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Nr. 163 . Mittwoch, den 15 . Juli 1968

Amtliche Kurtiste

Ulm

Reichenau,
München

Stettin
Hohensalza

Fortsetzung der am 11 . Juli angemeldeten
Fremden .

Billa Augusta .
Nützlich , Hr . Oskar , Stud . Arch . Ulm

Villa Bachofer .
Nattz, Hr . Dr . Professor , Realgymnasial -

Direktor mit Frau Gem. Pankow
Chr . Bätzner sen

Rosenthal, Hr . David , Kfm . mit Fr . Gem.
und Kinds Crailsheim

Uhrmacher Bott .
Enistein , Hr . A ., Kfni .

Villa Bristol .
Elert , Frau Johanna , geb . v.

Privatiers mit Frl T
Kaufmann, Hr. N , Kfm .
Kaufmann, Frl . Heria
Weinstein , Frau D . Kfms . - Ww .

St . Petersburg
Winkelmann, Hr . G -, Buch - u Steindruckerei-

Besitzer mit Fam . Berlin
Villa Christine .

Terberger, Fr . Th . Osnabrück
Albert , Fr. Elisabeths „
Terberger, Fr . Th . „

Billa Carmen .
Harrsch, Hr . G . , Kgl. Hofkupserschmid

Stuttgart
Hüttenheini , Hr . Oberpostdirektor mit Fr . Gem.

Halle n . S
Diakouissenstation .

Henne, Hr . Kfm . Reutlingen
Kaudinya , Frau, Missionars Ww . Eßlingen

Karolitte Eitel Ww. Rathausg.
Müller, Hr. Otto, Kfm . mit Frau mit Frau

Gem . Stuttgart -Feuerbuch
Villa Erika .

Rosenblatt , Hr . Adolf, Privatier mit Frau
Gem ., Söhnchen und Frl . T . Frankfurt

Badinspektor Feucht .
Rilinmenhöller, Hr . C , Kfm . Elberfeld

Billa Fürst Bismarck .
Heilborn , Frau Franziska Berlin
von Kuczkowski , Hr . Hptm . mit Frau Gem.

Dessau Anhalt

Villa Haisch.
Kind , Frau Rebekka mit Frl . T . Petersburg

Robert Hammer , Schuhmacher.
Gerhardt, Hr . I ., Pastor mit Fr . Gem . und

Sohn Gera Reuß
Villa Hecker.

George, Hr . August, Büro-Chef Berlin
Villa Helena .

Sperl , Hr . Reg .-Rat mit Frau Gem
Königsberg

Posthalter Hildenbrand .
Morlock, Hr . E -, Oberzollkontrolleur Hamburg

Dr . med . Hiller .
Grüninger , Frl . Emmy Stuttgart

Villa Hohenzollern .
Matthias , Frau Emma Homburg
Matthias, Frl . Anna „

Villa Johanna .
Heeb , Hr I . W., Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Dr . Josenhans .

Kasipus, Frau mit Pflegerin Offenbach
Lubszynskl, Hx . Herm ., Kfm . mit Frau Gem.

r H Berlin
Pietsch , Hr. I . Kfm . mit Fr . Gem . u Frl .

Tochter Berlin
Villa Kaiser Wilhelm .

Ballin , Hr . Adolf Hamburg
Villa Karlsbad .

Hirth , Hr . Karl , Werkführer , Sontheim
Bäckermstr . Kraust .

Weinrich, Hr . Fabrikant mit Frau Gem.
Herford i . W.

Fr . Kuch , Zimmermstr
Baier, Hr . Christof, Landwirts Ruppach
Eggeling , Frau Amali . Hannover

Billa Ladner .
Haas, Hr . Kfm . mit Begl ., Hr . Hugo Stern

Elberfeld
Huthmann , Hr . August, Fabrikant mit Fr .

Gem. uud Kinder Offenbach a M
Villa Linder .

Kolesch , Frau Wte . mit T New-Aork
Ludwig Luz, Malermstr .

Marcus, Frl . Johanna Berlin
Marcus , Frl Henriette „
Kallmann , Frl . Fanny Berlin

Ortssteuerbeamter Maier .
Lutz , Hr . Oberamtspfleger Welzheim

Villa Mathilde .
Himely, Hr . Fabrikant Nienburg

Villa Mon repos .
Hirschler , Hr . Herm . , Kfm . Berlin
Meier , Hr. A. mit T . Wiesbaden

Villa Monte bello .
Münch, Hr . Postdirektor mit Fr . Gem.

Olpe i . Wests .
von Wulf-Ronneburg , Frau Baronin, geb.

Herzogin Sante della Rovere Rom
von Wulf, Baronesse mit Bed . Rom

Friede . Nothacker. Villa Sofie .
Schmidt, Frau Mathilde, Rentiere

Glückstadt a . d E.
Herm . Pfau , Schreinermstr .

Scharff, Hr . Theodor , Kfm . mit Frau Gem.
Ludwigshafen

George, Hr . August, Bürochef mit Fr . Gem.
Berlin

Will ) . Pfeiffer , Wagnermstr .
ron Witte , Hr . HosraL mit Frau Gem.

Rußland
Adolf Pott . Villa Waidelich .

Kirchhofs, Frl . Johanna Wien
Villa Rheingold .

Hempel, Frau Domänenrat Mönchröden
Pappenheimer , Hr . M , Kfm . Frankfurt a . M.

Fr . Riexinger , Drechslermftr .
Remp , Frau Huzenbach

Kürschner Rometsch .
Älschweig , Hr . Karl, Professor mit Frau Gem.

Chemnitz
Villa Schill .

Bang , Hr Theodor Marburg
Wilh . Schlüter , Schlosfermstr .

Sparn , Frau Marie mit T . Pforzheim
Herm . Schmid , Metzgermstr.

Säger, Frau E . mit Bed . Alexandrien
Georg Schnaufer , Schaffner

Timm, Frl . Berta, Lehrerin Hamburg
Bäckermstr . Schober .

Müller , Hr . Arthur , Kfm . Traben -Trarbach
Rud . Schweizer Ww . Villa Sofie ,

chneider , Frau Berta, Rentiere mit Frl . T.
Berlin

Henning, Hr . Ludwig, Kfm . mit Fr Gem.
Nürnberg

Hugo Stäb , Briefträger.
Stein, Hr . Johannes, Weichenwärter.

Zuffenhausen
Karl Toussaint , Holzhändler .

Hetzel, Frau , Kfms -G . Kehl a Rh .
Meinert , Frau Rentiere mit Frl . T.

Jzehon Holstein
Wilh . Treiber . Herreng .

Leroux. Mad . Paris
Johanna Trippner Ww . Kochftr .

Weber, Hr. Herm . , Hauptlehrec Walldürn B.
Karl Vollmar Ww. König -Karlstr.

Kreitmayer, Frau C . , Privatiers mit Schw.
Fr . Ksm Sauer Köln

PH. Walliser .
Burkhardt , Fr . Chr. , Bauwerkmstr. -Ww .

Ellwangen
Forstwart Wengert .

Busch, Hr . H . Lehrer mit Fr . Gem und T.
Hamburg

Albert Wolf , Maler.
Ueb.rle, Frau E . Heidelberg

Bäcker Zieste .
Pröller, Hr . Georg , Güterverwalter mit Fr

Gem Frankental
Kranke»cheim .

Franz, Albert Frickenhausen
Müller , Christof Bückingen
Wö : z, Albert Zuffenhausen
Bauer, Gottlob Heiningen
Böhnnger, Karl Degerloch
Schneider, Josef Wellendingen
We ' er, Bernhard Straßdorf
Gaisert , Martin " Tuttlingen

Zahl der Fremden 7623 .
Empfehle meine vorzüglichen

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislage» .

Weinhandlniig .
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Rundschau.
Prozeß Eulenburg .

Es hat nun doch ein Vertreter der Presse Zutritt
zu der weiteren Verhandlung des Meineidsprozesses ge¬
gen den Fürsten Eulenburg erlangt . Das Berl . Tagebl .
erfährt dazu :

Vor einigen Tagen erschien der Hoffchauspieler Ro -
derich Arndt auf dem Korridor vor dem Verhand¬
lungssaal und erklärte dort den Vertretern der Presse,
der Zeuge Ernst habe ihm erzählt , er würde nicht gegen
den Fürsten Eulenburg ausgesagt haben , wenn dieser ihm
eine größere Summe Geldes gegeben hätte . Diese
angebliche Aeußjerung Ernsts wurde nun gestern durch
den Kriminalkommissar v . Tresckow dem Gericht über¬
mittelt , worauf der Vorsitzende einen Vertreter der Presse
in den Saal rufen ließ , um ihn über den Vorfall zu be¬
fragen . Von seiten der Verteidigung und der Geschwore¬
nen wurde der Zeuge außerdem noch gefragt , welchen
Eindruck Ernst und Riedel auf ihn gemacht hätten . —
Dieser Vertreter der Presse verbleibt während der weiteren
Verhandlung im Saal .

lieber die gestrige Verhandlung wird berichtet, daß der
Kriminalkommissar v . Treskow ausgesagt habe, in den
Polizeiakten befinden sich Notizen , wonach Fürst Eulen¬
burg in Wien als homosexuell bekannt sei . v . Tresckow
hat dem Fürsten unter vier Augen von den Gerüchten
Mitteilung gemacht, der Fürst habe aber auf Ehrenwort
versichert, daß er sich nie gegen den 8 175s vergangen habe.

Das Befinden Eulenburgs hat sich derart
verschlechtert , daß sein Hausarzt fürchtet, es könne
infolge der Aufregung der Tod plötzlich ein¬
tret e n . Nach der „ B . Z . a . M .

" hatten die Aerzte dem
Fürsten schon die gestrige Fahrt nach Moabit untersagen
wollen , doch habe sich dieser auf das Entschiedenste gewei¬
gert , diesem Ansinnen nachzukommen. Er lege Wert da¬
rauf , daß der Prozeß zu Ende geführt werde. Ter Fürst
ruht während der Verhandlung vollständig liegend auf
einer Krankenbahre , auf der nur sein Oberkörper durch
mehrere Kissen gestützt werden kann.

Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand Eulenburgs
findet heute keine Verhandlung statt .

Eulenburg als Politiker .
Nach der „ Berl . Mitt . Ztg .

" tragen wir noch einige
Aeußerungen nach , die Fürst Eulenburg in der Freitag -
Sitzung getan haben soll und die , obwohl sie etwas selt¬
sam klingen, doch wiedergegeben werden müssen, weil sie
vermutlich zu politischen Auseinandersetzungen in der
Presse führen werden . Den Anlaß zu den Aeußerungen
Eulenburgs gab der an den Vorsitzenden gerichtete Brief
aus einem österreichischen Städtchen , in dem behauptet
wurde , die Zeugen Riedel und Ernst seien von klerika¬
ler Seite beeinflußt . Der Fürst soll dazu bemerkt
haben : Ich hatte in München Preußen nicht nur poli¬
tisch, sondern auch kirchlich zu vertreten . Mein Leben
lang bin ich ein Verfechter des p r o t est a n tis ch e n
Kaisertums gewesen . Das hat mir namentlich im
Süden viele Feinde gemacht. Wir haben nicht in Berlin ,
sondern in München den Nuntius des Papstes . Dort sind
also wichtige Verhandlungen zu führen , und ich habe sie
im Sinne der protestantischen, der norddeutschen Kaiser¬
reichsidee geführt . Dadurch bin ich dem Klerikalismus
ebenso wie dem bayerischen Partikularismus verhaßt ge¬
worden . Vielleicht bin ich jetzt eines der Opfer dieser
großen Idee . Ich kann nichts Bestimmtes behaupten , aber
aus diesem Milieu heraus können diese infamen Ver¬
dächtigungen entstanden sein . Der Vorsitzende unter¬
brach hier den Angeklagten mit der Frage , ob er behaup¬
ten wolle, daß solche Strömungen den frommen Katholiken
Jakob Ernst zum Meineid getrieben hätten . Fürst Eu¬
lenburg antwortete : Nein und setzte dann seine Rede
fort . Ter Klerikalismus habe ihm nie verziehen, daß er
ihn mit der ganzen Energie eines norddeutschen Protestan¬
ten bekämpft habe . Auf die Frage des Vorsitzenden :

Wollen Sie etwa hier die Behauptung aufstellen , der Kle¬
rikalismus habe die Briefe veranlaßt , die Sie selbst an
Ernst geschrieben habere und ans denen die Art Ihrer Be¬
ziehungen zn Ernst hervorgeht ?, gab der Angeklagte
keine Antwort .

Der entgangene Herzogtitel .
Wie dem „ Bayer . Kur .

" aus angeblich gut informier¬
ter Quelle mitgeteilt wird , ist die Behauptung der Zeit¬
schrift „ Der Morge n" in Berlin , es habe der Plan be¬
standen, dem Fürsten Eule nbu rg nach dem zweiten
Harden -Prozeß den Herzogtitel zu verleihen , durch¬
aus zutreffen d . Fürst Bülöw hatte damals seine
Demission angeboten , falls Fürst Eulenburg wirklich den
Herzogtitel erhalten sollte . — Im preußischen Deutsch¬
land ist alles möglich.

* » *

Vom 11 . Deutschen Turnfest
in Frankfurt wird gemeldet : Der gestrige Vormittag ge¬
hörte den Frankfurter Schülern . Von 9 Uhr ab fand
in den Turnhallen und auf den Turnplätzen ein Wett¬
turnen zwischen Schülern der Schulen statt . Die Heb¬
ungen erstreckten sich auf Weit- und Hochsprung, Wett¬
laufen , Ballwerfen , Kugelstoßen usw . Infolge des reg¬
nerischen Wetters war der Besuch des Festplatzes nur
mäßig . Abordnungen sämtlicher Schüler in Begleitung
ihrer Lehrer besichtigten den Festplatz und die Festhalle .

* * *

Zum Weingesetzeutwurf .
^ Trier , 13 . Juli . 130 Vertreter des Mosel - und
Aaarweinba » gebiete s , darunter sieben Abgeord¬
nete, Vertreter des Oberpräsidenten , der Regierung , ver¬
schiedener Handelskammern und sämtlicher Weinbau -,
Weinhandel - und Winzervereine berieten heute hier den
neuen W e in g ese tz e n t w u r f . Sie einigten sich unter
Aushebung früherer Resolutionen auf die Akzeptierung ei¬
ner örtlichen Begrenzung für die Zuckerung bis zu 25
Prozent , und einer zeitlichen Begrenzung bis zum 31.
Januar . Sie sprachen sich ferner für die Deklarations¬
pflicht bei Verschnitt weißer und roter Weine aus , sowie
für die Gestattung der Lage und Jahrgangbenennung bei
verbesserten Weinen .

Tages -Chrontt.
München , 13 . Juli . In der ersten Jahres - Ver -

sammlung desdeutschen Werkbundes wurden
gestern in den Vorstand folgende Herren gewählt : Theodor
Fischer - München , Hermann Muthesius - Berlin ,
I . I . Scharvog el - Darmstadt , Kolb Moser - Wien,
Geriäe - Delmenhorst bei Bremen , Peter Bruckmann -
Heil b r o n n.

Straßburg , 13 . Juli . Heute vormittag 11 Uhr
fand in Colmar die Wahl des Bürgermeisters
statt. Der seitherige Bürgermeister , der volksparteiliche
LandeZausschußabg . Blumenthal wurde mit sämtlichen
anwesenden 31 Stimmen wieder gewählt . Ein Ge¬
meinderat fehlte . Zu Beigeordneten wurdest die Gemeinde¬
räte Entz und Ferry , die politisch dem Zentrum an¬
gehören, gewählt.

Aus München wird berichtet : Im Isartal ist
Montag bei 30 Grad Hitze ein furchtbares Hagel¬
wetter niedergegangen , wodurch großer

'
Schaden

an Feld und Flur angerichtet worden ist .
In der bayrischen Hypotheken- und Wechselbank in

München wurde Montag mittag ein Bankraub ver¬
übt . Zwei elegant gekleidete Herren traten an den eben
mit Geldzählen beschäftigten Kassierer Reinthaler heran ,
um ihn etwas zn fragen . Ter eine der Gauner griff 'nach
einer Geldrolle , die 10 000 Mark enthielt , während der
andere den Kassierer am Hilferufen verhindern wollte .
Aber dem Kassierer gelang es, sich frei zu machen, die
elektrische Glocke zu erreichen und das Personal herbeizu-

rusen . Tie beiden Gauner , die Engländer sind und mallerlei Einbruchswerkzeugen versehen waren
überwältigt und f e st g e n o m m e n . Dü
wehrten sich so energisch , daß zehn Personen nötiaum sie zn bewältigen .

^
Die Sonntag abend niedergegangenen schwer, »G e w i t t e r m itHageschlag richteten in einem groß,!Teile des Rhernlandes an den Feldfruchten und Ombäumen erheblichen Schaden an . An niedrer!»Stellen wurden Bäuine entwurzelt , Dächer abaedeckt »»ü

Schornsteine beschädigt . Infolge Stauens der Wassermaff-»an den Kanalöffnungen wurden vielfach Straßen über
schwemmt. ^

Aus Oberhausen i . Rheinl . wird berichtet - Al¬ain Sonntag im Verlaufe einer Geburtstagsfeier bei demBergmann Hagenbeckin Frie ntrop , die bis in dieNacht hinein dauerte , 2 Polizeibeamte Ruhe botenschoß Hagenbeck auf diese . Die Beamten drangen hieraufin die Wohnung Hagenbecks , wo dieser einem der Beam¬ten mit einem Messer den Leib aufschlitzte DerSchwerverletzte feuerte zweimal aus seinem Revolver amden Angreifer , der auf der Stelle getötet wurde DerBeamte wurde in hoffnungslosem Zustand ins Kranken¬
haus gebracht.

Wie die „ Neue Freie Presse" aus Prag meldetwurde in den Pavillon für Geld- und Bankwesen derI u bilä u msa u sstell un g e ing e broche n . Meund neue Banknoten , unter diesen eine ganz neue 50A>Kronen -Note, sind dabei gestohlen worden.
Der deutsche Missionar M ange hat sich auf derReise von Sydney nach Manila während eines Fieber¬anfalls durch das Kabinenfenster hindurchgezwängt und

ist ertrunken .

Automobil - Unfälle .
Zu dem Auto mobil unglück in der Nähe von

Berlitz , bei dem der Regierungsrat Serlo getötetund der Rechtsanwalt Tr . Oechelhäuferschwerver -
letzt wurde , wird noch berichtet, daß stie Herren auf der
Fahrt von Berlin nach Friedrichshafen waren , um dem
Zeppelinschen Aufstieg anzuwohnen . In der Nähe von
Beelitz kam ihnen ein Bauer mit einem Pferd ent¬
gegen, das vor dem Automobil sch !eute und von einem
Vorderreifen des Wagens erfaßt und Zur Seite geschleu¬dert wurde . Die Insassen des Wagens hielten den Zwi¬
schenfall dainit für erledigt , als plötzlich die Steuerung
versagte . Mit voller Kraft fuhr das Automobil gegeneinen Baum und stürzte um . Als Direktor Heyemann die
Besinnung wiedererlangte und sich nach seinen Gefähr¬
ten umsah , fand er Regierungsrat Serlo , der ungefähr
7 Schritte weit geschleudert worden war , mit verzerrtem
Antlitz, den Mund voll Blut , bereits als Leiche . Tr.
Oechelhäuser gewann erst nach geraumer Zeit die Be¬
sinnung wieder . Letzterer ist ein bekannter Sportsmann
und Inhaber des Bank -, Kommissions- und Finanzier¬
ungsgeschäfts PH . O . Oechelhäuser. (Tr . Oechelhäuser ist
auch Besitzer der Fahrzeugfabrik Heilbronn .)

lieber einen sch wer en Auto mo b il - Unsall
wird aus München berichtet h Der frühere schwedische Mi¬
nister und jetzige Generalkonsul in Kairo , Graf Wag¬
meister, eine Amerikanerin mit ihrem 10jährigen Söhn-
chen und die Gesellschaftsdame verunglückten Sonn¬
tag abend auf der Rückkehr von einem Automobil -
Ausflug . Infolge eines Reifbruches hielt das Au¬
tomobil in der Nähe von Dauerlach plötzlich an und über¬
schlug sich , wobei die Insassen ans die Straße
geschleudert wurden . Der Besitzer der Automo¬
bildroschke , der diese lenkte, wurde sofort getötet . Tie
übrigen Fahrgäste wurden zum Teil schwer verle tztin
zwei Sanitätswagen nach München verbracht . Graf Wag¬
meister erlitt mehrere Beinbrüche , die Amerikanerin einen
Schädelbruch , doch besteht bei beiden Hoffnung auf Er¬
haltung des Lebens . Außer Gefahr sind die Gesellschafts¬
dame und der Knabe.

Man sollte alle Tage wenigstens ein kleines Lied hören, ein
gutes Gedicht lesen, ein treffliches Gemälde sehen, und wenn es
möglich zu machen wäre, einige vernünftige Worte sprechen,

Goethe .

L)
Rosa -Manna .

Nomau von Meist ! von Java
D »lisch von Leo van Heemsiedc.

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung . )_ _

Roses Gesicht batte immer mitgesprochen ; daS Svicl der
Eonuenstrahlen auf den Gipfeln der Dünen bot kaum so viel
Abwechslung. als das der Empfindungen. die sich in ihren
Zügen spiegelten .

„ Merkwürdig ! " murmelte der junge Mann für sich , „wer
hätte gedacht, daß ich hier in einem Tramwagen am äußersten
Ende der nordkolländischen Küste eine solche Miffterkarte von
Impressionen in mich ausnehinen würde !"

Er verharrte noch eine Weile schweigend und nahm die
leiden Mädchen sorgfältig ans . Sie halten wenig Aehnlichkcit
iniieii -nnder. Nose -Marie mit ihrem beweglichen Gesichtchcii, das
sich keine zwei Minuten gleich blieb , war eher klein als groß,
aber anmutig in all ihren Bewegungen; ihr rehfarbigcr Regen¬
mantel stammte an? einem Dicnstboteii-Magazin , aber in der
Taille war etwas daran geändert , sodaß er tadellos ihre Figur
umschloß -, ein dnnkelroter . mit Banmwoliensammct besetzter Rock
kam rarunter znm Vorschein ; man sah ihr an . daß sie kein ge¬
wöhnliches Mädchen aus dem Volke war . Jans dagegen hatte
grobe Hände und Füße — Handschuhe trugen beide nicht, und
d -. c Füße steckten in vlnmvem Brabanter Schnhwcrk — die
jüngere Schwester hatte außerdem einen Höcker , den. hätte inan
ihn nicht gleich bemerkt, der eigentümliche peinliche Zug in dem
breiten Gesicht verraten haben würde . Da? einzige , was beider
Denvandrschaft einigermaßen andentete . waren die Augen , wenn
Rose-Maries Gesicht einen Augenblick in Ruhe blieb ; die Züge
der jüngeren behielten immer den nämlichen Ansdruck.

. Wollen die Damen ein wenig von der Seeluft profilierend "
fragte der iunae Mann endlich».

„ Jaiovht . zn dienen !" entgegnete Rose - Marte. Es ist
wegen meines Schwesterchens natürlich ; sie ist so schwach ,
und der Dollar sagte , daß ein paar Wochen AufentliaU am
Strande sie ganz erfrischen würden . Ich hoffe , daß er recht
hat , , . . nicht wahr , Kind ?" Sie nickte ihr freundlich
lächelnd zu .

„ Es wird doch nicht Helsen", klang die matte , traurige Antwv>,t
„ Das dürfen Sie nicht sagen . Die Seeluft ist stärkend."
„ Mich wiro sie nicht gerade machen, und ich werde davon

auch nicht allein geben können. Was inacht es also aus. ob ich
ein wenig mehr oder weniger krank bin ? "

„Wie kannst Du nur so reden ! " Das Gesichtcben nahm
einen verzweifelten , traurigen Ausdruck an . große Tränen perlten
an den Wimpern . „ Du machst mir Kummer , wenn Du so
sprichst , Jans ! Werde nur mal erst eil » wenig kräftiger, dann
wirst Du schon legen - .

„ Was »eben ?"
„ Wie die Gesundheit einen Menschen ändern kann" , ent-

gegnete die Schwester iremidlich .
„ Nicht solch ein Scheusal, wie ich bin ", war die bittere

Antwort.
Nose - Marie presste ihr Gesicht an die Fensterscheiben und

fuhr wiederholt hastig und ansgeregt mit der Hand über die
Augen . An der Bewegung ihrer Schultern konnte man scheu,
daß sie heftig gegen ihre Erregung kämpfte ; endlich vermochte sie
sich nicht mehr zu beherrschen: sie zog ibr Taschentuch hervor
und druckte es an ihr Gesicht, während sie beharrlich zum Fenster
binansschame.

„ Sie dürfen solche Worte nicht sage :»", ermahnte der Herr
das Kind. „ Sehen Sie denn nicht, wie sehr Sie Ihre Schwester
dadurch betrüben ?"

„ Warum ist sie auch so kindisch ? Sie weiß ja doch , daß
nichts dabei herauskommt , ob man mich hin und her schleppt.
Es Hilst gar nichts ; je schneller ich sterbe, um so bester für siel "

Nose -Marie hatte endlich ihre widerspenstigen Tränen unter¬
drückt ; sie wendete sich um, und nun glaubte der Herr wieder in
eine Frühlingslaiidschaft zu blicken - noch keucht vom Tau . aber
schon wieder von der Sonne beschienen.

„ Sie meint es nicht so schlimm, Herr ! Sie ist nur bis»
weilen ein wenig verdrießlich , und dann sagt sie solche Dinge , die
mir einen Augenblick weh tun ; aber es ist gleich wieder vor¬
bei . . . denn wir lieben einander herzlich, nicht wahr, Schatz ?

Und um mir ein Vergnügen zu machen, wird sie die Seebär
mit vollen Zügen genießen ; wir legen uns in den Sand
schauen immer ins Meer hinaus. O, das Meer ist so schön- so
herrlich, Jans !"

„Haben Sie das Meer denn schon öfter gesehen?"
„ Gewiß, als wir von Indien kamen : aber das ist schon

lange her , da war Jans noch nicht aus der Welt."
„Das kann doch noch nicht so sehr lange her sein .

"
„ Das war . . . warten Sic einmal, ich werde achtzehn Jahre ,

und Jans ist gerade zwölf geworden , und . . ."
Das weitere wurde leite ausgerechnet und das Ergebnis

mit schelmischen Augen verkündet : „ Da? war also vor dreizehn
Jahren.

"
„Nun , wenn ick richtig rechne, dann waren Sie damals erst

fünf Jahre alt, und dessen erinnern Sie sich noch ?"
„O, so genau! Wenn ich meine Augen schieße , dann sehr

ich das Meer, so prächtig , so groß , so weit! " Sie schloß wst .-
lich die Augen und machte eine Bewegung mit der Hand , um
die Größe de ? Meeres anzndeuten . „ Bald weiß wie Mstm
and dann wieder grau mit goldenen Streifen , oder dunkelgrün ,
and bisweilen so rot . . . io rot wie geschmolzenes Eisen .

Fast ohne Uebergcmg sich zn ihrem Schwesterchen krrLKv-
beugend , sagte sic mit mibeschrciLlich liebreicher Stimme:
Inns , wie mußt Du dem lieben Goit danken, daß er Dir

^
>. n-

An cn gegeben hat ! Denke Dir einmal, Tn wärest blind, oa, .r
könntest Tu das Meer nicht sehen, das wäre dock» tausend »-' -
schlimmer."

„ Muß ich nicht auch dankbar sein , weil ich nicht taub mi
Nicht stumm lin ? " - . .

„Vst . Pstl" Sie legte den Finger auf die Livren . -E >.
Jans ! " , .

'
Tie Teilnahme des Mitreisenden wn r,s zulebends . Er war

noch jung , ober er hatte viel gesehen , viel erlebt^ eine grün -
Müdigkeit sprach au? allen seinen Be reguugen . Sem
sein Bart waren eigentümlich ztigesiiiyt : auch seine . ü

'
hatte etwa ? Fremdartiges. Es überraschte ihn sichtlich, ausru
so einfachen , alltäglichen Reise etwas zu siudew das i -M r
streute, ja sinn selbst Vergnügen machte.

„ Sind die Damen allein ans der Welt? "
. .. .

„ Tie Ta,neu ?" Nosc -Marie lächelte ein wenig wom ' w-
und er fand , daß auch dieser Ausdruck sie allerliebst kleidest-

Aoxllchkntz



Aus Württemberg .
Drenstnachrichtcn. Versetzt : Aus eine Oberkontrolleursi- lle

Lei dem Hauptzollaml Suittgart , den Zollverwalter Kapphan, Vor -
lland der Transi !zoLatferligun , ssielle an der Post in Stuttgart, die
Eis nbahnassisteuten Schwarz in Mühlacker nach Zsuy Siebe, in
Kümelsan nach Roi » barg , Scharrer in Calmbach nach Ulm Simon
Gtocker in Ulm nach Ehingen und Ege in Ebingen rach R -. ckarjulm .

Uebertrageu : Die Obcrkontrolleurstellen bei den Kameiaü
äm 'ern Hciligktenztal dem Finanzsekre' är Hohl in Woldlce und Herren¬
berg dem Finanzsekietür Hahn in Stuttgart, je et„ e Oderkontrolleur
Me bei dem Sekretariat der Forstdireklion d - m Fluanzsekrelär
Mdcrderger in Stuttgart, iei dem Sekretorirl des Steve kollcgiumS
Abteilung für dtre 'te Sieue . n dem Fiuauzsekretäc F iz daselbst und
bei dem Sekretariat de« SteuerkollegiumS Abteilung für Zölle und
indirekte Steu rn dem Finonzsek,etär Roch daselast die erledigte
EMe de? StationslasskrS in Leutknch d m Elsenbahnassistenten
Werl in Waldsec, je eine Kisenbarnasflsleviensitlle in Bietigheim dem
EismbahncehMen Ruh , in Giengen a. Br. dem Msenbahvgehilfen
Ammann in Ulm dem Eisenbahngehilseu Georg Wagner ; eine Mittel-
schulstelle in Stuttgart dem dortige» Voltsschallehre - Motteler . eine
Schulstellc in Bi - kenfeid dem Schullehrer Mar. in in Calmbach , die
Schulüelle in Dietersweiler , Bcz . Psalzgraftvwcile- , d . m Schull hrer
Klett in k be' ifltngen, die Schulstelle in Eberdingen, Bez G -oßsachsm -
heim , dem Schullehrer Rümelin in Crispenhojen Bez . Rünzelsau je
eine Volksschulstelle in Geislingen dem Schullehrer Sckeible in Fiied-
,ich,tat , Bez- Dornstetten (Freudrnstadt), und Schrade in Bernbach,
Bez Höfe » (Neuenbürg), die 2 Schulstelle in Kleingartach, Bez . Güg¬
lingen, dem Schullehrer Dichtelmüller in Herrenzimmern Bez Vor -
bachzimwern ( Mergentheim ) , eine Schulst lle in Korb . Bez . Waiblingen
dem Schullehrer Urigerer in Schlichten, Bez. Aiche'beca (Schorndorf ,
die l . Schulstelle in Münster, Bez . Ehlingen , dem dortigen Schul¬
leiter Seeger , die h edurch in Erledigung kommende Schulstelle dem
Schullehrer Vogel in Gingen , Bez . Geilltngev, die R ittelschulftelle
in Schorndorf dem Unterlchrer Rudolf Kunz in Kirchhcim u . T.

Graf Zeppelins
große Dauerfahrt nach Mainz ."" "

Friedrichshafen , 15 . Juli . Graf Zeppe -
l i n .hat gestern um 2 Uhr seine Dauerfahrt nach
Mainz a n g etreten . Der Weg ging über Waldshut ,
Basel das Rheintal entlang hinunter nach Mainz . An
der Fahrt nehmen

"teil die Herren : Hergefell als Reichs¬
kommissär, -Mischte für das Marineamt , Sperling und
Hauptmann v . Jena für das Kriegsministerium , außer¬
dem der Graf Zeppelin als Führer , sein Neffe , sowie
Baron Bafsus -München als „ Aeronauten "

, Oberinge¬
nieur Dürr , sowie die alten erprobten Steuerleute und
Monteure, letztere in doppelter Besetzung. Insgesamt hat
also das Luftschiff achtzehn Personen an Bord . Ter
Ballon wird heute um 2 Uhr zurückerwartet . Er kommt
von Konstanz, wo er auf den: Exerzierplatz die vorge-
schricbene Landung auf festem Boden vornehmen muß:

Zur Nachwahl in Oberndorf , lieber den bis¬
herigen Verlauf des Wahlkampfes berichtet der Schn . Bote :
Am Sonntag hat im ganzen Bezirk die Wahlagitation aufs
kräftigste eingesetzt . Der Kandidat der Volkspartei , Re¬
dakteur Roth , unterstützt vom Landtagsabgeordneten
Feiger und Parteisekretär Stauden me her , sowie
einer größeren Anzahl Parteigenossen hielt zum Teil recht
gut besuchte Versammlungen inLauterba ch , Aichhal -
den , Sulgen und Sulgau . Die ruhigen , sachli¬
chen ünd gewandten Ausführungen des Kandidaten ernte¬
ten überall den größten Beifall . Die gegnerischerseits
insbesondere vom Zentrum beliebte persönliche Verun¬
glimpfung des Kandidaten Roth in Versammlung und
Presse dürste den erwünschten Erfolg kaum haben ; es
wäre weit besser, sie würde unterbleiben , damit der ange¬
griffene Kandidat nicht in die Zwangslage versetzt wird ,
zu stärkeren Kampfesmitteln greifen zu müssen.

Berbandstag der kaufmännischen Vereine
Württembergs. Aus dem in der Samstagsversamm¬
lung erstatteten Jahresbericht , den der Verbandsvorsitzende!
T o c ü - Heilbronn zum Vortrag brachte, ist noch zu ent¬
nehmen : Dem Verband gehören 23 Vereine mit 6050
Mitgliedern an , worunter 2100 Prinzipale , 3100
Angestellte und 850 Nichtkaufleute ; 6 Vereine gehören dem
deutschen Verband an ; 5 Vereine besitzen eine eigene
Krankenkasse , die Unterstützungskasse, die vor 25 Jahren
gegründet wurde , besitzt heute ein Vermögen von rundR000 M . In dem Bericht wird sodann daraus hingewie-
sen, daß das Verständnis für die Notwendigkeit des 8 Uhr-
Ladenschlusses im Wachsen begriffen sei ; dasselbe könne
leider nicht gesagt werden bezüglich der Erweiterung der
Sonntagsruhe in Laden und Kontor ; das zu erstrebende
Ziel müsse eine vollständige Sonntagsruhe sein ; die Vor¬
schläge des Reichsamts des Innern können nur als Ab¬
schlagszahlung angesehen werden . Nach einem kurzen Be¬
richt von Prok . Dietrich - Heilbronn über die Beschlüsseder Frankfurter Tagung des Reichsvcrbandes kaufmänni -
scherVereine sprach der Verbandsvorstand Toc ü-Heilbronnüber die Tätigkeit der. kaufmännischen Unterstützungs -' asse in Württemberg in den letzten 25 Jahren . Ererinnerte daran , daß die Unterstützungskasse im Jahre1883 von den Vereinen Stuttgart und Ulm , denen sichaber gleich im ersten Jahre 6 weitere kaufmännische Ver¬eine anschlossen, begründet wurde . Seit ihrem Bestehenhatte die Kasse an Gesamteinnahmen ( Jahresbeitrag für1 ordentliches Mitglied 1 M ) 148 750 M , an Ausgaben«8750 M zu verzeichnen ; von den Ausgaben entfallenauf Unterstützungen bei Stellen - und Erwerbslosigkeit
A350 M (im Jahr 1907 : 2040 M ) , für Witwen - und
ümisenunterstützungen 31 350 M , für Verwaltungskostenrund 9900 M . — Nach Erledigung dieser geschäftlichen
Angelegenheiten hielt R u h st r a d t -Frankfurt einen Vor¬trag über „Kaufmannskammern und ihre Ausgaben "

. Red¬ner sprach sich dagegen aus , daß die KaufmannskammernHandelskammern angegliedert werden , denn die Han -
. . Würmern vertreten wirtschaftliche Interessen , währendKaufmannskammern sjch auf sozialpolitischem Gebiet
etrügen

^sollen . Was die Kosten anbelangt , so stellt Red-
^ te Forderung aus, daß sie das Reich übernehmen

e V ^ um Schluß sprach , der Redner den Wunsch aus ,atz der Gesetzentwurf bald kommen und auch die dazuachten Wünsche erfüllen möge. In der sich an -Metzenden Debatte einigte man sich dahin , daß. die Ber -
im Anschluß, an die im Mai in Frankfurt

. ^ uyelben Gegenstand gefaßte Resolution sich prin -dpwtl für die Notwendigkeit der Schaffung paritätischer
ück ' erklärt , ohne jedoch aus die Details
Nn,-̂ d ^ ssen . Man ist damit einverstanden . — Der
ünn - m württ . Ärbeitszentrale für staatliche Pen -
vül : der Privatbeamtcn , Rudolf Becker ,noch ein Referat über „ Die staatliche Pen¬

sion s v e r s i ch e r u n g der P r i v a L b e a m t e n und den
heutigen Stand dieser Bewegung "

, wobei er die bekannten
Anträge der Siebener -Kommission besprach und die Mit¬
teilung machte, daß eine neue Denkschrift der Reichsre¬
gierung

'
.in Bälde zu erwarten sei, in welcher diese zueinem tzompromißvorschlag kommen dürfte , dahingehend,daß alle Versicherten der Invalidenversicherung angehö¬ren sollen, daß aber alle höheren Forderungen aus be¬

sonderen Zuschußkassen bestritten werden sollen . Der
Staatssekretär des Innern habe die Ueberzeugung ausge¬
sprochen, daß dieses Jahrzehnt nicht zu Ende gehen werde,
ohne daß die Privatangestellten ihre Versicherung ha¬ben werden . Die Württ . Arbeitszentrale habbe sich mit
einer Petition an die Stände gewandt , daß, die Regierung
beauftragt werden solle, beim Bundesrat dafür einzutreten ,daß das Gesetz bald vorgelegt wird . Eine Diskussion schloß
sich an diese Ausführungen nicht an . Der Vorsitzendewies darauf hin , daß die Versammlung wohl damit sich
einverstanden erklären könne, daß die Arbeitszentrale die
Angelegenheit nach Tunlichkeit fördere . Damit waren die
öffentlichen Verhandlungen gegen 9 Uhr beendigt . In ei¬
ner sich anschließenden nichtöffentlichen Sitzung wurde als
Vorort für 1909 Eßlingen bestimmt . — Ein umfangreiches ,
geselliges Programm , das den ganzen Sonntag in An¬
spruch nahm , hielt die Teilnehmer in der Kongreßstadt
Stuttgart bis zum Sonntag Abend beisammen.

Der Eisenbahnertag . Der Verband der württ .
Eisenbahn - und Dampffchiffahrtsunterbeamten hielt am
Samstag in Calw seine Generalversammlungab, der am Sonntag der 9 . Schwäb . Eisenbahnertag folgte.An der Generalversammlung nahm als Vertreter der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen Finanzrat Hinten -
nach teil ; als Vertreter der Stadt Calw war Stadtschnlt -
heiß Eonz anwesend. Sekretär Roth brachte den Geschäfts¬
bericht zur Kenntnis . Die Zahl der Mitglieder beträgt
hiernach weit über 8000 . Das Verbandsvermögen beziffert
sich auf 21648 M . Sekretär Roth erhielt unter Hinweis
auf die gegen ihn wegen seiner Tätigkeit für die Cann -
statter Baugenossenschaft erhobenen Angriffe ein einstim¬
mig beschlossenes Vertrauensvotum . Ans dem Geschäfts¬
bericht ist hervorzuheben , daß di^ Verbandsleitung da¬
von ausgeht , daß Wünsche auf Gehaltserhöhung größeren
Umfangs angesichts der derzeitigen Finanzlage nicht gel¬tend gemacht werden können . Die Verhandlungen be¬
trafen sodann noch die Frage der lebenslänglichen An¬
stellung der Unterbeamten , ferner die Frage des Koali¬
tionsrechts der Staatsdiener und das neue Vereinsrechtin seinen Wirkungen auf den .Eisenbahnerverband . Zu
letzterem Gegenstand wurde von dem Referenten , Sekretär
Roth , ausgeführt , daß der Eisenbahnerverband als ein
unpolitischer Verein von der Anzeigepflicht der Versamm¬
lungen nicht berührt werde und daß die Neuordnung des
Vereins - und Versammlungswesens die Organisationstä¬
tigkeit des Verbands in keiner Weise behindere . Am
Samstag abend schloß, sich an die Generalversammlungeine Familienunterhaltung an . In einer Ansprache wurde
dabei auch des Grafen Zeppelin gedacht, an den ein Be¬
grüßungstelegramm abgeschickt wurde . Der Schw ti¬
bi sch eEisen bahnertag am Sonntag führte mehrere
tausend Eisenbahner aus allen Teilen des Landes nachdem Schwarzwald . Im Mittelpunkt der Veranstaltungen
stand ein Festzug mit gegen 3000 Teilnehmern . Ter
Schwarzwaldverein Calw hatte zur Feier des Tages eine
Floßfahrt auf der Nagold veranstaltet . Tie dienstfreien
Teilnehmer des Eisenbahnertags machten Montag Vor¬
mittag noch einen Ausflug nach Wildbad . Der nächst¬
jährige Eisenbahnertag soll mit der Generalversammlungin Stuttgart stattfinden ; im Jahr 1910 kommt Biberachan die Reihe . Anläßlich des 10jährigen Bestehens des
Verbandes soll dann im nächsten Jahr eine größere Feiermit der Tagung verbunden werden .

Berbandstag des Süddeutschen Schlosser¬
meisterverbands . Tie Verhandlungen wurden am
Montag fortgesetzt . Gemeinderat Rothenhöser begrüßte
eingangs den Verband namens der Stadtverwaltung und
der Handwerkskammer ' Stuttgart , worauf Tr . Graben¬
stedt - Berlin über Arbeitgeber schutzverbände
referierte . An die Ausführungen knüpfte sich eine leb¬
hafte Erörterung , in der sämtliche Redner für die Gründ¬
ung eines Arbeitgeb erschntzverbandes für das deutsche
Schlossergewerbe eintreten . Schließlich gelangte folgende
Erklärung zur Annahme : „Der Verbandstag erkennt die
Notwendigkeit der Gründung eines Arbeitgeberschutzvcr-bands an und beauftragt eine Kommission zur Ausar¬
beitung von Satzungen auf Grund deren in den ein¬
zelnen Orten und Bezirken unverzüglich Ortsverbände insLeben gerufen werden sollen .

"
Handwerkskammersekretär

Lohr - Karlsruhe sprach sodann über : „ Kohleneinkauss-
genossenschaften" . Die übrigen Punkte der Tagesordnung
betrafen interne Bevbandsangelegenheiten . — An die Ver¬
handlungen schloß sich ein gemeinsames Mittagessen .

Neckarsnlm , 11 . Juli . Das seit einem Jahr hier
erscheinende Zentrumsblatt — die Unterländer
Bolkszeitung - wird nach dem Ot . T . aus Spar -
sgmkeitsrücksichten vom 1 . Oktober er . av keinen be¬
sonderen Redakteur mehr anstellen , sonöerndiesen Posten mit dem des Geschäftsführers verbinden .Der seitherige Redakteur Franz Wahl hat auf 1 . Julibereits seine Kündigung eingereicht, welche vom Aus-
sichtsrat akzeptiert wurde . --- Ebenso rasch als sie sich
eingeführt , hat die Unterst Volksztg . die Pflöcke wieder
zurückstecken müssen. An dem Mißerfolg ist die Redaktion
nicht schuld , die Unterst Volksztg . war im Sinne des Zen¬trums gut redigiert , allein die Mägen der Unterländer
vertragen nun einmal die Zentrumslost nicht. Nur unterdem Druck der Geistlichkeit haben viele Bürger sich zumLesen der Unterst Volksztg . verstanden , sie haben diese
Zeitung aber bald herzlich satt gehabt . Ter konfessionelle
Hader ist unserer Bevölkerung zuwider.

Stuttgart , 13 . Juli . Der Beirat der Ver¬
kehr s a n st a l t e II hält am 1 . August in Tuttlingeneine Sitzung ab . Aus der Tagesordnung ist unter an¬derem die Einführung von Monatskarten und Schüler¬karten 4 . Klasse hervorzuheben.

SPaichingen , 13 . Juli . Nach schwerem Leiden ,aber doch unerwartet , ist am Samstag abend Kaufmann

Josef Schuhmacher , demokratischer . Landtagsabge -
ordnvter für den Bezirk Spaichingen von 1895 — 1906,seinen Ungehörigen und .seiner Partei durch den Tod
entrissen worden . Die Volkspartei beklagt den Hingangeines treuen Führers , eines entschiedenen Mannes , dernie versagte, wenn es galt , für die Ideen und
Ziele der Volkspartei einzutreten . Entschieden und offenin der Ueberzeugung , freundlich gegen jedermann , mild ,ja oft nur zu mild gegen seine Gegner , die ihn währendseiner 12jährigen erfolgreichen Tätigkeit als Landtags -
abgeordneter geradezu verfolgten , das war die Eigenartdieses trefflichen Mannes .

In Mühlacker sind an der gleichen Unfallstellewie am Freitag am Sonntag früh 2 Uhr wieder die
Maschine und vier Wagen eines von Breiten hier ein¬
sahrenden Güterzugs entgleist . Personen wurden nicht
verletzt, aber der Materialschaden ist bedeutend.

In dem Postgebäude auf dem Bahnhose in
Beihingen wurde ein frecher Einbruch verübt . Dis
Diebe erbrachen Türen und Schlösser. Was ihnen unter
die Hände kam , wurde zerrissen und verwüstet . Die Kassewurde später in der Nähe in einem Getreideacker erbrochen
ansgefunden . Geraubt wurden über 200 Mark bar und
für 340 Mark Wertzeichen. Ein Glück war ts , daß am
Samstag abend noch 2400 Mark ans der Kaffe fortge¬
schickt worden waren . Von den Einbrechern fehlt bis jetzt
jede Spur .

In Großsüßen sind laut Remszeitung in der - er¬
gangenen Nacht fünf Häuser bis auf den Grund n i e-
dergebrannt . Acht Familien sind obdachlos ge¬worden . Brandstiftung scheint vorzuliegen .

Gerichtssaal .
Stuttgart , 13 . Juli . .(Oberkriegsgericht .)Ein Vorfall , der sich am 27 . Oktober v . I . in der Lud¬

wigsburger Ulanenkaserne abspielte, beschäftigte das Ober¬
kriegsgericht zum wiederholten Male . Als an jenem Tagabends 9 Uhr ein Unteroffizier in einer Mannschaftsstube
abzählte, warfen die Ulanen Kümmerer und Wolf
mit verschiedenen Gegenständen nach dem Vorgesetzten , ohne
ihn zu treffen. Die beiden wurden daraufhin vom Kriegs¬
gericht wegen tätlichen Angriffs gegen einen Vorgesetzten
zu je 4 Jahren Gefängnis oerurteilt . Gegen dieses Urteil
legten die Beiden Berufung ein ; das Gleiche tat der Ge¬
richtsherr zu Ungunsten der Angeklagten. Das Oberkriegs¬
gericht nahm wie das Gericht 1 . Instanz nur einen minder¬
schweren Fall an und ermäßigte die Strafe auf 2 Jahre
6 Monate Gefängnis . Nunmehr legte der Gerichtsherr
Revision ein. Das Reichsmilitärgericht gab der Revision
statt und verwies den Fall zur nochmaligen Verhandlung
an das Oberkriegsgericht. Die zweitägige Verhandlung
endigte nun mit der Verurteilung der Angeklagten zu je
2 Jahren Gefängnis , unter Anrechnung von je 7 Monaten
Untersuchungshaft.

Kunst und Wissenschaft .
Stuttgart , 13 . Juli . Der Bildhauer Konstantin

Tausch , ein Künstler von hervorragender Bedeutung und
geborener Württemberger , der seit 1869 andauernd in Rom
Aufenthalt genommen hatte , ist am 10 . Juli daselbst im
Alter von 66 Jahren gestorben.

Handel und Volkswirtschaft .
La »deSprodukte »r- Börse Stuttgart vom 13. Juli 1906 .

Abgesehen von einigen Mederschlägen haben in der abge¬laufenen Woche große Hitze und Trockenheit geherrscht. Mit dem
abermaligen Rückgang des Wasserstands haben sich die Rhein -
«rächten neuerdings erhöht , lieber die Ernte in Württemberg be¬
absichtigt der Börsenvorstand später einen erschöpfenden Berichtauszugeben. Für heute ist zu erwähnen , daß Reps trocken einge¬heimst wurde , daß aber im allgemeinen Volumen und Glanz desKorns dem vorjährigen Erzeugnis nicht gleich kommen dürfte -Auch der Roggen ist im Unterland großenteils unter Dach ; dessenErträgnis befriedigt .

Am Weltmarkt hat die schon in der Vorwoche gemeldetefeste Tendenz angehalten und die Preisbesserung hat wettere Fort¬schritte an allen maßgebenden Plätzen zu verzeichnen. AußerBrotfrüchten hat auch Futtergetreide , namentlich Mais den Werterhöht . Für diese Bewegung werden wie bisher die sehr kleinenVorräte und die ermäßigte Einschätzung der Welternte als Gründe
angegeben.

Die süddeutschen Getreide - Märkte melden wiederum kleine
Zufuhren und schlanken Verkauf.

Auf der heutigen Börse war die Gesamttendenz entschiedenfest . Greifbare , gute Weizen find gefragt und verkäuflich und die
Umsätze wurden erheblicher sein, wenn der Mehlabsatz normalwäre . Auch Mais ist begehrt und höher bezahlt wordenDie an heutiger Börse vorgelegenen Muster von Reps habenbefriedigt . Ein Abschluß konnte wegen viel zu hoher Forderungender Eigner nicht zu Staude kommen .

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart ,netto Eaffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg.Mk . 22 .25 bis Mk. 22 .73 , fränkischer nominell — bis — . —
bayrischer 22.50 bis 23.— Mk. , niederbayrischer nominell — bis— Mk., Rnmänier - bis — Mk., Ulka 23 .75 bis 24 .25 Mk.Saronska bis — Mk., Azima — bis , Walla -Wallabis — Mk., Laplata , neu 23 .75 bis 24 .— Mk. , Amerikaner- . : -s Mk. , Californier - .— bis Mk., Australier— US — Mk. Kernen 22 .25 bis 22 . 75. Dinkel, bis— . Roggen württemb . nom. — . - bis — , norddeutscher — .—bis — Mk ., russischer — bis — . Gerste württemb —
biS — Mk., Pfälzer — . - bis bayerische — bis —
Mk ., Tauber — bis Mk., Elsäßer bis — . - Mk.,ungarische nominell - .— bis — Mk., Moldau nominell —
— Mk., Anatolier nominell —.— bis — Mk., kaliforn. prima— .— bis — . Fuitergerste , rufs. 16.— bis 16 .25. Hafer württ .17.75 bis 18.25 Mk-, russischer bis . Mais Laplata16.50 bis 17.— Mk. , Mixed — bis — Yellow. — bis— , russisch — bis — , Donau 16.50 bis 17.—. Kohlkreps— - bis — . Mehlpreise pro 100 Kilogramm inkl . Sack : MehlNr . 0 32 .50 bis 33 .50 Mk. . Nr . 1 : 31 .50 bis 32 .50 Mk. , Nr . 2.30.50 bis 31 .50 Mk ., Sir. 3 : 29 .50 bis 30 .50 Mk., Nr . 4 : 28 . - bis29.—. Kleie 10.- bis 10 .50 Mk. (ohne Sack) . _

Oehringen, 13. Jnli Die in den letzten Tagen in Umlaufgekommenen traurigen Berichte, betreffend den Mehltau u . die Blatt-fallkrankhtt: des Traubensttcks treffen leider auch in unserer GegendgSr zerschicdene Weinberge zu womit die schönen Hoffnungen derWinzer in unser Gegend umso schwerer nicde- gedrückt worder, al*diese seit 2 Jamen zum Teil gar leinen oder nur einen ganz kleinenE lös ihrer sauten Arbeit harten. D 'e schön euiwicketten vcllenTraubenbeeren werden zuerst gräulich blau, trocknen dann ein undin wenigen Tagen fiep man nur noch den lee . en , dürren Stiel. Mansteht vor einem Rätsel, da alle von den Sachverständigen empfohlenenMittel angcwendet worden sind .



Wildbad , den 16 . Juli . Im Lause des gestrigen
Nachmittags liefen bei uns, wie bereits durch Extra-Blalt
bekannt gemacht, folgende Spezial -Telegramme ein :
Friedrichshafen, 2 . 15 nachm.

Graf Zeppelin soeben aufgestiegen und Richtung
Konstanz eingeschlagen .

Konstanz ca . 3 Uhr .
Graf Z . fuhr über die Stadt und kehrte unterhalb
derselben um .

Ueberlingen bestätigt die Rückkehr des Luftschiffes
Friedrichshafen, 4 Uhr.

Gegenwärtig kreist das Luftschiff über dem Bodensee
bei Friedrichshafen .

Friedrichshafen 4 .45 Uhr .
Gegen 4 Uhr landete Graf Zeppelin
wieder in Manzell . An dem vorderen
Motor ist eine Kühlwafserschraube
gebrochen . Der Schaden ist schon ge¬

hoben . Zeppelin hofft, morgen wieder
auffteigen zu können .

Friedrichshofen, 15 . Juli vorm . 9 Uhr.
Graf Zeppelin wird voraussichtlich die unterbrochene
Fahrt heute abmd 7 Uhr wieder aufnehmen.

* Bis zum heutigen Tage beläuft sich die Gesamt-Ein¬
nahme der Bergbahn auf 22350 . 95, wovon auf den
vergangenen Sonntag allein 1009 .80 Mark zu rechnen sind .
An diesem Tage wurden bei 50 Fahrten 1418 Personen
auswärts und 1200 Personen abwärts befördert.

* Kurtheatsr . Die gestrige Aufführung von
„ Pension Schöller" , trotz seines hohen Alters zugkräftigen
Stückes, fand bei guter Darstellung des Ensembles — wo¬
von hauptsächlich der Erzkomiker Herr Grosse als Klapp -
roth sen heroorzuheben ist — eine freundliche Aufnahme.
— Heute, Mittwoch, abend Wiederholung von „ Reiterattacke" .

* Am Donnerstag abend findet unter der bewährten
Leitung des Musikdirektors A . P r e m ein M u si k a l i s ch e r
Abend mit Orchester statt, an dem sich die Opernsängerin
vom Augsburger Stadttheater, Frl . Martha Bommer
und Herr

'
Hofovernsänger Peter Müller aus Stuttgart

als Solisten beteiligen werden.

LouLstrl - kroKramm
äss

Oiroktion: krem , Rtzch Nusilräiroktor .
Mttissocd . äen 15 - Juli

4benän 6—7 bbr
dem Kurplatz:.

1 . keitormaroola Kclnibe ,
2 . Ouv . r . Op . , I1än8sl unä Orotol '

IIump (; r«liu >'
3 . Rsisor- ^ al/or tzirsuigz
4 . b ' ^ rlemoims. 8u !to
5 . ^Valärvoben nun „ 8inglin6ä"

voimsrLtLb . äsri 16 . Juli
Vormittage 8 —9 llkr .
In cker Iriulrlisllo

l . Odorul : . Ror/.liob tut micli vorlungsn "
2 . 8inkollis Ro . 13 (Oäur ) 1 . u . 2 . 8a.ts llayän
3 . ^utkoräsrung smin 4?uv2 VVsber
4 . Ouv . -i . Op . . tllitue " ttloxsrt
5 . 8obor7.o vupriooioeo ( l? ie moll ) Uouäolesobn
6 . , ^loin llnsbosetsru" Lla.7.urlru Herrwsnn
Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad Berantw. Redakteur : E . Reinhardt, daselbst

Bekanntmachung .
Die Beratung und Feststellung des Voranschlags (Etats ) der

Stadtpflege und der Ortsarmenpflege pro 1908/09 findet am nächsten
Freitag, den 17. Juli er., von nachm. 5 Uhr an

in öffentlicher Sitzung der Gemeindekollegien auf dem Rathause statt,
wozu die Einwohnerschaft eingeladen wird.

Wildbad , den 14 . Juli 1908 .
Stadtschultheißenamt

Baetzner.

liilo !
litl . ffolien fferr 8cbafter > balts meinen boobelegaritsri
sIs Oouble -k'baeton (Roi de Leides ) 1rnro 8sirten neuen

» »50 k 8.
für sede , aucb die grö 88te lour geeignet , be 8ten 8 em -
pfoblen . Bequeme Zit^ - Oelegenbeit für 6 ? er80nen .

TrnpfeZIen 8vverte ff? ouren :
LLäsu -ZLäen , ? rei '

bur § , Z' rsuäsuZtLät , RerrsuLN ) ,
IIv !i1röni § Ldli '- § . 8trLLLstur § .

Jede weitere Z'our wird aribgefübrt .
Orn reebt ^ablreicbe keteibgurig bittet

USlißlt
_ Xgl . b' o8tbuIter .

Garten -Restaurant z .Sochwiese
beim Echo ! . . — . -

Gvikresie -

empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

ZirWst ml Zimmlik
mit neuerbautem Saal ( Schwarzwaldstil )

Offener Ausschank und in Flaschen
Helles u . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine

Kaffee : Thee : Chocolade
: : Süß - und Sauermilch : :

" 7 deshalb
^ ürre un

Rönig. Rurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch, 15 . Juli er.
34 .Vorstellung (Dutzendkarten gütig )

RMörLllÄclLv
Lustspiel in 3 Akten

v . Stobitzer u . Frievmann -Frederich

Donnerstag , 16 . Juli er.
geschloffen!

Zwei Schuppen
zum Aufbewahren von Automobilen
hat zu vermieten

Carl Rath .
Einen noch gut erhaltenen

Korden
hat zu verkaufen .

Ehr . Weimert,
Schreinermstr.

bestehend aus 3 Zimmern nebst
Zubehör wird bis zum 1 . Okt . zu
mieten gesucht.

Auskunft erteilt die Exped . d . Bl.
Selbstgebrautes

KWmchl
Hesenbranntwein
Zruchtbranntwem
ist zu haben bei

I . Bäuerle.
Für Echtheit wird garantiert

Prima
8tzikoilpiiI vor

offen , per Pfund SS Pfg ., bei
größerer Abnahme billiger.

W . Fuchslocher.

IVildbkul G Rotel blilunck ^Iiölie
8oolküd«-r (v »s Zunrs dubr A«STnst) IHitsunaäsIbL-isr

In sobgnstsr b»Zs mit Iisrriirbsr L.unsiebt. 2skn Aimi ' vn untsrkslb dvs Ngkn-
bokes . Out« Kürbo und KnIIsr. Orosssr romttnt. Ourtsn und OurtsudLussr
Nur- und 8udan8ts.lt. llrmpf- Vitnuen- IIad LolllleabLder . Oeölkuot vnu wori
^«ng 7 übr big abends 7 übr. k'ür Lrboiun ^sbsdLrktij-s uud 1'awilisn dssteus
smpkoblsu. Pension in »Hon Preislagen . Nai u . 8spt. prmässigung . Pulirvsrk
im Hause (Omnibus) . Islepbnn 84 . vsr besitüsr S»irl

lel . -blo . 41 Haupt -8tra88e IOZ d?e1 .-1^0 . 41

4 üg liest Viiliinbiiioii
(bei gün 8tiger Witterung )

Ltuuä iu äieLSl? Mocbö dsi äsr SR§ 1 . XircLö

I
^

« 1oKraÜ6 Ilolirumit

k'ür Aule , ba.1tba.re Lilder wird garantiert .

tLüesterei uuä douclitoi -ei

ldaupt8tra88e 80 .

64116 VON HeildkOIIII ,
Ilstlstaek , 8r48stuek >vllIcleR vte .

irn Zr.U88cbanIc .

f13

werden Sie sein über die hübsche Geschenkbeilage bei dem
Veilchen - Seifenpulver Jedes Paket

Ach ^ Sie auf den Namenenthält ein reizendes Geschenk.
„ Goldperle ."

ftsrrsn -
RNLÜgS

uncl

pslstots

dünglings
uns - - -

Mi ^liechdeälMistttzp»!
WMM .

Garantiert reinen

empfiehlt Treiber ,
Korbmachermeister .

Ist itttü Nost
ha ! von 20 Liier NN alnngeben

C . Scharr ,
Villa Waldfueden.

Nene gelbe Lanffener

LurtoKoln
empfiehlt Chr ^ B/üt .

"

Npvclmiderl -

Miegenfcinger
empfiehlt Chr. da
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